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Hess, Marx und Herzl
(Exkurs zu Theorie des Zionismus, Kritik 
des Antizionismus1)

It is not enough, for a man to labour for the maintenance of his life; but also to fight, if 
need be, for the securing of his labour. They must either do as the Jews did after their 
return from captivity, in re-edifying the temple, build with one hand, and hold the sword 
in the other; or else they must hire others to fight for them.

Thomas Hobbes, Leviathan
(von Marx exzerpiert für sein Stichwort: „Produktive und unproduktive Arbeit“)

Kaum jemand hält die Koinzidenz für erwähnenswert, dass Moses Hess als einer der ganz 
wenigen einerseits die 1859 erschienene Schrift von Marx Zur Kritik der politischen Ökonomie 
– trotz der belasteten persönlichen Beziehung zwischen beiden – als Durchbruch zu 
würdigen wusste, und sich andererseits wenig später der Notwendigkeit eines neuen 
jüdischen Staates bewusst wurde.2 Ernst Theodor Mohl hat wenigstens angedeutet, dass 
mit Ausnahme von Friedrich Engels keiner der übrigen Zeitgenossen damals offenbar in 
der Lage gewesen sei, „die Wert- und Geldtheorie von Marx in derart konzisen Sätzen“ 
wie Moses Hesse wiederzugeben3 – welche Grenzen freilich auch diese Wiedergabe 
im Vergleich zu den von Marx aufgeworfenen Fragen noch besaß. Moses Hess, dem die 
philosophische Bedeutung des Substanzbegriffs früh schon klar gewesen war, brachte 
mit seinen Spinoza-Kenntnissen die besten Voraussetzungen mit, die neue Marxsche 
Kritik nachzuvollziehen, und das obwohl er zu seinem Freund nach der gemeinsamen 
Arbeit an der Deutschen Ideologie im Politischen durchaus auf Distanz gegangen war. Sein 

1	 Der bereits für die sans phrase Nr. 13 angekündigte 
dritte Teil von Theorie des Zionismus, Kritik des Antizionis­
mus mit dem Titel: Der unbewaffnete Weltsouverän und die 
Bewaffnung des Gegengestors wird voraussichtlich erst in der 
Nr. 16, Frühjahr 2020, erscheinen.
2	 Ausgerechnet Edmund Silberner, der Marx so heftig 
des Antisemitismus zieh, hat den Rezensionsentwurf 
von Hess über die Marxsche Kritik der politischen Ökono­
mie zum ersten Mal publiziert: Moses Hess: Entwurf ei­
nes unveröffentlichten Artikels über die im Juni 1859 

erschienene Schrift von K. Marx: Zur Kritik der Politischen 
Ökonomie. In: Edmund Silberner: Zur Hess-Bibliographie. 
Mit zwei bisher unveröffentlichten Manuskripten über 
Marx. Sonderdruck aus dem Archiv für Sozialgeschichte. 
Bd. VI/VII. Hannover 1966/67. Wiederabgedruckt im 
vorliegenden Heft.
3	 Ernst Theodor Mohl: Moses Hess. In: Metzler Philo­
sophen Lexikon. Hrsg. v. Bernd Lutz. 2. Aufl. Stuttgart; 
Weimar 1995, S. 391.


